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La tous-va-chercher-Avant-situation
JU betltfdj

Sie 3Ul go hor 2sorlage.
(©ojial=flaat«rccbtlia>Eonjufelonetle «Belehrung, warum mau biefe« quaflioniritctje

©efe(3 annebmen mufi unb foft.)

L 21bfd)nitt. (ïbefe 1.)

@ ê ro i r b bann teine SBirtbê häufer mebt geben, 2luêfûbtung :

Sie non ben Kantonen fittlidj=öEonomifdj gefdjuhriegelten SBitthe, bie an allem

dlenb fdjulb ftnb, fdjlieften einet um ben anbetn ibt Sotal. SBetfchiebene

geljen jut §eilêatmee, anbete menben ftd), nm ibt ftûljereê Seben ju bereuen,

bet «IRildjprobuEtion ju, ein anfebnlichcr Zheil fucht Unterfttnft bei «Hboofatur»

ober SBfânbungêgefchâften, roeil fie mit 21 u ê n a b m e juftänben netttaut ftnb.

3e$t fcblägt bem «Bürger frei bie Stuft unb ct tlopft oetgnügt beim ©parieren!

geben an bie bioetfen gefdjloffenen Säben mit ber Ueberfdjrift : SBegen

2UtoboIoerrjäItniffen gefdjtoffen." 3" °er Sämmetung mäljen ftcb einjetne

fdjroatje Raufen burcb, bie Straften. 3<oifd)en bem bumpfen «IRurren unb

trodenen ©djnaljen bött man juroeilen «iluêtûfe, roie: Sä bat au jue!"

3ebeëmal folgt bangeê ©töhnen. feie unb ba uerbünnett [ich bte ©djaar,

roenn fte an ©ttafien, bie ju SBorftäbten fübren obet an geroiffen engen

©äftdjen rjotübertaumelt. ©olpljibenartige ©eftalten erfcbeinen nämlid) bort

flüftemb unb gieljen manch einen auê bem Raufen. SDÎan hört gebämpft baê

Älagelieb biefer «ilbjiebenben: Oeppiê mueft be «JRänfcb ha!" Sem SReft

fallen erft einige «Jfadjtroächter juin Opfer, bann uertbeilen fte ftch in «Brioat=

Käufer, drquidenber griebe lagett auf ben oben ©äffen.

21m näcbften ÜRorgen beridjtet baê S8!ättd)en, eê fei in 20 §äufern

roegen nächtlicher ©törung jum fiampf getommen. 3" 30 dtagen feien SBe*

fannte ber Çauêberootjner bie treppen heruntergeftürjt; in 40 SBinbenböben

habe man DJlorgenê gtembe angettoffen, roelche ftd) nicht etinnetn tonnten,

roie fte hiebet gelangten.

«Rad) einigen Sagen ift man genöthigt, bte «Bolijei ju nermetjren unb

ben 3"ä"ß oon neuen 21 er ä t e n ju erleichtern.

SBtöfclid) beginnt bte «BautbätigEeit ftd) ju E)eben. 300 Sßereine, 400 @e=

feUfcbaften, 500 filubê fudjen «Brioathäufer jur Sufammenfunft. SBer fd)lecb>

jabïenbe OJïiettjer bat, roitft fte auf bte ©trafie, roer bünne dauern jroifcben

feinen SBiecen hat, bricht fte butch, «Rad) einigen Sffiochen geigen fämmttiche

SlbnoEaten an, bafj fte teine neuen älufttäge meljr annebmen tönnen. Ser

©tabtrath befcbliefit, ben 3ujug non SRechtêgetehtten burd) SBerleitjung beê

©hrenbûtgerredjtê ju erleichtern.

Saê Jagblatt gibt täglich eine (Srtrabeilage Ijerauê, roo man biê«

tufftonêfreie §äufer unb ju SBeretnêftteungen geeignete ©ääle in untern ßtagen

non «Briüatmoljnungen jut «iluêwa&l bat.

©olptjiben, «Bolijei, 2lerjte, Slbuofaten b'efdjtieften ein eib=

genôfftfcbeê geft, roo 2lllen, bie für boê 2llfoholgefefe flimmten, Ghrenroein

uerabteicht roirb.

Sie «ilera ber ©lüdfeligfeit hat bie erfte ©taffei erreicht.

(gortfefeung ber %he\en in näcbfter Kummer.)

Alexander der zweitgrösste.

Der kleine Alexander,
Der wurde plötzlich gross ;

Er machte einen Staatsstreich
Und der war ganz famos.

Nun soll er stramm dran halten,
Potz tausend Sappermost,
Und will es dann nicht gehen,
Dann nimmt er halt die Post.

%Miwâxt$, rMtöärfs, 3><m 'globrigo

Sluf bem beutfehen JiatboliEenEongreft fotberte ber päpftlid)e SUchir-ar

Dr. §ergenrött)et bie weltliche §ettfchaft beê «Bapfteê jutücE.

Seiber ift an bie Erfüllung biefeê 2Bunfd)eê noch nicht ju benEen. drft
müffen roit bie ©otteêutthetle, öie §erenprojeffe, bie ©algen, bie ©pieftruttjen,
bie S^fuiten, bte Seibctgenfdjaft unb bie Hofnarren roieber haben. Sann aber

norroârtê mit frifchem «IRuth!

$ie ÏJeaïHonâre beS HcMfhnltet".

Stanislaus an Jiabisfaits. =s=d

S i ä p e r Sßruotet!
2Hn aihgenefifd) «Bett=bar=2Ratjnbacht muft ich, nod) ebtlaffen;

Miö trotlar queu schamrué, fagb bet richtige gtanjoê.

3e nun! 3br Seut roollb mitt bem Herrgott nur fo febbaffen,

«Bift etjt eid) 2111 hintinberfdjmeifib ad inferos.

Quousque lantem, Crinolina, abutère
SDlöcht ich mit meinem Meto auêtupben laut.

SBotrin mannfd)aut, fetad)tett 3E)t tl)i Ättftenleere,

SBait 3ht auf nir alê Suruê unb gergnib^gen baut.

3ejb Eommbt bi ©ufetjeit in etroa fietjebn Sagen,

Sa gebt bi ©ünben-SDförggelei fon «Jleiem ân;
Sa fctjluggt mann roeit Slceer alj mann fanfettragen

Unb SOtenger fd)braud)elt jämerlid) auf befer SBatm.

Non eritis peccatis veslris absoluti,

3br Ticcinesi, roenn 3&r eid) nidjt beftetn tbut,

3ht feib, roenn 3I)r ftefe §änbel hobt, balb tutti futti ;

drhibget nicbt mit Vino novo Suer roûlbeë S6lùtb.

Vous aussi, vou-vous êles mauvéseraang bouschoyé,

3br roältfdjen ©d)roaiber habt eidj fdjledjb gemegget febr.

Prenez-vous doDgg eu 81 vous êtes par Diö fondroyé!
S^embt Gid) in 8, eê pligt ber Äird)enjuppitbeer!

©ogabt am SBetttog hipft 3^ alIe ©renbfen,

Sffieill tben griebfcboppen 3bt tm ©ott&efiblauê nid)t ftiegt,

Unb febämpt Sieb nicbb, bie «Btebig ju caudare, fchroänbfen.

Sa ftet man, roie fil! (Sich am ©etilenljeule lügt.

2Bitlftu o ÜDcäntfcb! baft ich fon jeglichem peccato
%\ä) roie ain Xäübdjen fauperroäfd)' unb abjol=4,

©o pleibe mir Eein ©eblingel mehr alj roie pift dato

Unb fteh' jur ©ttaaf am ©untag for thi Sitchenbühr,

roomit icb ferpleibe tein Stanispedikulus.

3uleê ©imon fuel) audjt roieber an bie Oberf(äd)e ju tommen; er

^at an bie SBäljler einen SBrief erl äffen.
Sie SBählet anertennen bie StebenêroûtbigEeit biefeê ©chtitteê unb um

^pertn ©imon gefällig ju fein, hätten fte iljm ibretfeitê ebenfallê gerne ben

SBrief er la ff en.

^orrefp ottbettä ber 'glcbafition mit geftrönfm $aupfeni-

§erjog non 6. Obgleidj ©ie unê fdjreiben, ©ie roollten 3&" 2ïno=

nnmität nicht lüften, tjaben roir ©te mit 21ufroenbung rieftgen ©charfftnneê

bennod) an 3^er grage erEannt. ©ie fragen unê: ©ibt eê nielletcbt in

ber ©djroeis irgenb ein lleineê Sänbcben ju regieren, ba eê in S. nichtê mit

bem «Regieren ift?" 3n ^arentbefe fügen ©te nod) binju: 3Belcheê Sanb

unter SB. ju uetfteben ift, batf unb roill id) ^nen nidjt nettatljen, aber eê

fängt mit «Braun" an unb enbigt auf fctjrocig"." «Run, roir roollen

nicht inbiêEret fein unb begnügen unê habet, 3&nen mitjutheilen, baft mir

troh längerer -gorfebung in ber ©djroeij nidjtê SRegierbateê uorgefunben haben.

Sagegen ift in unferer (irpebition eine ©telle alê QeitungSträger offen,

womit roir ubtigenê nichtê gefagt tjaben roollen.

Äönig^othohu non ber $orolineninfel3E.... 3"» liebe

«JRajeftät, roie tommen ©ie unê eigentlich not! ©ie ftagen un§, ob auf

3tjrer 3"fet ein fd)roarjer grad mobetner roäre, alê ein rottjer mit blanEen

knöpfen? Sa§ Eönnen roir natürlid) nicht roiffen. SBenn roir 3&nen aber

bie mobernfte gaçon für ©cbroimmljofen angeberr foQen, fo fdjeinen ©ie gar
nicht ju roiffen, baft biefeê «Betteibungêftûd bei unê eine burchauê anbere

SRoHe fpielt, atê bei 3tjnen.

I.A. tous-va-elTerelisl'-^vaiit-situatioii
zu deutsch

Die All-go-hol'-Vorlage.
(Sozial-staatsrcchtlich-konfuselonelle Belehrung, warum man diese« quästivnirliche

Gesetz annehmen muß und soll.)

I. Abschnitt. (These 1.)

Eêwird dann keine Wirthshäuser mehr geben. Ausführung :

Die von den Kantonen sittlich-ökonomisch geschuhriegelten Wirthe, die an allem

Elend schuld sind, schließen einer um den andern ihr Lokal. Verschiedene

gehen zur Heilsarmee, andere wenden sich, um ihr früheres Leben zu bereuen,

der Milchproduktion zu, ein ansehnlicher Theil sucht Unterkunft bei Advokaturoder

Psändungsgeschästen, weil sie mit Ausnahme-zuständen vertraut sind.

Jetzt schlagt dem Bürger srei die Brust und er klopst vergnügt beim Spazierengehen

an die diversen geschlossenen Läden mit dcr Ucberschrist : Wegen

Alkoholverhältnissen geschlossen." In der Dämmerung wälzen sich einzelne

schwarze Hausen durch die Straßen. Zwischen dem dumpsen Murren und

trockenen Schnalzen hört man zuweilen Ausrüfe, wie: Dä hät au zue!"

Jedesmal folgt banges Stöhnen. Hie und da verdünnert sich die Schaar,

wenn sie an Straßen, die zu Vorstädten führen oder an gewissen engen

Gäßchen vorübertaumelt. Sylphidenartige Gestalten erscheinen nämlich dort

flüsternd und ziehen manch einen aus dem Haufen. Man hört gedämpft das

Klagelied dieser Abziehenden: Oeppis mueß de Mansch ha!" Dem Rest

fallen erst einige Nachtwächter zum Opfer, dann vertheilen sie sich in Privathäuser.

Erquickender Friede lagert aus den öden Gassen.

Am nächsten Morgen berichtet das Blättchen, es sei in 2V Häusern

wegen nächtlicher Störung zum Kampf gekommen. In 30 Etagen seien

Bekannte der Hausbewohner die Treppen heruntergestürzt! in 40 Windenböden

habe man Morgens Fremde angetroffen, welche sich nicht erinnern konnten,

wie sie Hieher gelangten.

Nach einigen Tagen ist man genöthigt, die Polizei zu vermehren und

den Zuzug von neuen Aerzten zu erleichtern.

Plötzlich beginnt die Bauthätigkeit sich zu heben. 300 Vereine, 400

Gesellschaften, 500 Klubs suchen Privathäuser zur Zusammenkunst. Wer schlccht-

zahlende Miether hat, wirft sie auf die Straße, wer dünne Mauern zwischen

seinen Piecen hat, bricht sie durch. Nach einigen Wochen zeigen sämmtliche

Advokaten an, daß siekeine neuen Austräge mehr annehmen können. Dcr

Stadtrath beschließt, den Zuzug von Rechtsgelehrten durch Verleihung des

Ehrenbürgerrechts zu erleichtern.

Das Tagblatt gibt täglich eine Extrabeilage heraus, wo man diê-

kussionssreie Häuser und zu Vereinssitzungen geeignete Sääle in untern Etagen

von Privatwohnungen zur Auswahl hat.

Sylphiden, Polizei, Aerzte, Advokaten beschließen ein

eidgenössisches Fest, wo Allen, die für das Alkoholgesetz stimmten, Ehrenwein

verabreicht wird.
Die Aera der Glückseligkeit hat die erste Staffel erreicht.

(Fortsetzung der Thesen in nächster Nummer.)

Oer kleine ^.lexauàer,
Oer vuràe vlàlieo gross;
lür mrronto einen Ltaatsstreioo
Ilnà àer war gan2 tamos.

Nun soll er stramm àran nalten,
?ot2 tausenà Kavvermost,
Ilnà ^vill es àann niedt genen,
Oanu nimmt er ualt àie l'os t.

Wückwärts, rückwärts, Aon Aodrigo I

Auf dem deutschen itatholikenkongreß forderte der päpstliche Archivar

vr. Hergenröther die weltliche Herrschast des Papstes zurück.

Leider ist an die Erfüllung dieses Wunsches noch nicht zu denken. Erst

müssen wir die Gottesurtheile, die Hexenprozesse, die Galgen, die Spießruthen,

die Jesuiten, die Leibeigenschaft und die Hosnarren wieder haben. Dann aber

vorwärts mit frischem Muth!
Die Reaktionäre des Neoelstmlter".

Stanislaus an Ladislaus.

Liäper Bruoter!
Ain aitzgenesisch Bett-dax-Mahndacht muß ich noch ehrlassen:

Uiö trottsr «iueu sedsmme, sagd der richtige Franzos.

Je nun! Ihr Leut wolld mitt dem Herrgott nur so schbassen,

Biß ehr eich All hinunderschmeißd »à interos.

Ouousaue t-mtem, Lrinolin-i, gtmìèiv l

Möcht ich mit meinem Kikero ausruphen laut.

Wohin mannschaut, serachtett Ihr thi Kristenleere,

Mail Ihr auf nix als Luxus und Fergnihgen baut.

Jezd kommbt di Suserzeit in etwa fierzehn Tagen,

Da geht di Sünden Mörggelei son Neiem ân;
Da schluggt mann weit Meer alz mann kansertragen

Und Menger schdrauchelt jämerlich aus beser Bahn.

IXcm eritis peccstis vestris sbsolut!,

Ihr liecmesi, wenn Ihr eich nicht beßern thut,

Ihr seid, wenn Ihr stetz Händel hobt, bald tutti tutti;
Erhitzget nicht mit Vioo novo Euer wüldes Blûth.

Vous sussi, vou-vous êtes msuveseruanK bouseuovs,

Ihr wältschen Schwacher habt eich schlecht, gemetzget sehr.

?reoe2-vous àoo.KA eu 8! vous êtes psr Iliö lonàrovêl
Nembt Eich in 3, es plitzt der Kirchenjuppitheer!

Sogahr am Betttag hipst Ihr iber alle Grendsen,

Weill then Friehschoppen Ihr im Gotlheßhaus nichl kriegt,

Und schämpt Eich nichd. die Predig zu osuàgre, schwändsen.

Da siet man, wie fill Eich am Sehlenheule lügt.

Willstu o Manisch! daß ich son jeglichem peecà
Tich wie ain Täübchen sauperwäsch' und absol-4,

So pleibe mir kein Schlingel mehr alz wie piß àsto

Und steh' zur Straas am Suntag sor thi Kirchendühr,

womit ich serpleibe tcin Stguispkàikulus.

Jules Simon such aucht wieder an die Oberfläche zu kommen; er

hat an die Wähler einen Brief erlassen.
Die Wähler anerkennen die Liebenswürdigkeit dieses Schrittes und um

Herrn Simon gefällig zu sein, hätten sie ihm ihrerseits ebenfalls gerne den

Brief erlassen.

Korrespondenz der Aeoaktion mit gekrönten Käuptern-

Herzog von C. Obgleich Sie uns schreiben, Sie wollten Ihre
Anonymität nicht lüften, haben wir Sie mit Aufwendung riesigen Scharfsinnes

dennoch an Ihrer Frage erkannt. Sie fragen uns: Gibt es vielleicht in

der Schweiz irgend ein tleines Ländchen zu regieren, da es in B. nichts mit

dem Regieren ist?" In Parenthese fügen Sie noch hinzu: Welches Land

unter B. zu verstehen ist, darf und will ich Ihnen nicht verrathen, aber es

fängt mit Braun" an und endigt auf schweig"." Nun, wir wollen

nicht indiskret sein und begnügen uns daher, Ihnen mitzutheilen, daß wir

trotz längerer Forschung in der Schweiz nichts Regierbares vorgesunden haben.

Dagegen ist in unserer Expedition eine Stelle als Zeitungsträger offen,

womit wir übrigens nichts gesagt haben wollen.

König Hoihohu von der Karolineninsel T.... Ja, liebe

Majestät, wie kommen Sie uns eigentlich vor! Sie fragen uns, ob auf

Ihrer Insel ein schwarzer Frack moderner wäre, als ein rother mit blanken

Knöpfen? Das können wir natürlich nicht wissen. Wenn wir Ihnen aber

die modernste Façon für Schwimmhosen angebeir' sollen, so scheinen Sie gar

nicht zu wissen, daß dieses Bekleidungsstück bei uns eine durchaus andere

Rolle spielt, als bei Ihnen.
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